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Nebenspannungen infolge vernieteter Knotenpunkt-
Verbindungen eiserner Fachwerk-Brücken.

Bericht der Gruppe V der T. K.V.S.B.
erstattet von Ing. M. Roi, Baden, Sekretär der T. K.V. S. B.

(Fortsetzung von Seite 181.)

4. Einfluss des veränderlichen Trägheitsmomentes
der Fachwerkstäbe.

Hat man die Nebenspannungsmomente unter der
Annahme unveränderlichen Trägheitsmomentes der Fachwerkstäbe

ermittelt, so geschieht deren Berichtigung infolge
veränderlichen Trägheitsmomentes in nachstehender Weise :
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Abbildung 11.

Man ermittelt die elastische Linie der Fachwerkstäbe
veränderlichen Trägheitsmomentes indem man die für un-
veränderlicheTräghei tsmomente ermittelten Nebenspannungs-
Momente auf sie wirken lässt. Der Unterschied in den
Endtangenten vxn,n-\-m für veränderliches Trägheitsmoment
und cr,i,n4-m für unveränderliches Trägheitsmoment spielt
dann die Rolle des e,h n _|_ m „ x„, „ _i_ ,„ — cx„, „Jrm Aru, n+m.
Die Ermittelung dieses Einflusses erfolgt weiter nach der
unter 3 gegebenen Regel; Abbildung 11.

Der erste Annäherungswert für die Drehung
Knotens n beträgt:
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f. Einfluss der Wanderung der Schweraxe.

Infolge der Wanderung der Schweraxe, die sich
als Folge der Veränderlichkeit des Querschnittes (Stoss-
deckungen, Wind- und Querverbandanschlüsse) einstellt,
wirkt die Axialkraft — Stabkraft des Fachwerkes — nicht
durchwegs zentrisch in der Schweraxe, sondern teilweise
auf Hebeln entsprechend der Verschiebung der Schweraxe.
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Abbildung 12.

Ermittelt man nach Mohr die elastische Linie der so
exzentrisch beanspruchten Fachwerkstäbe, so findet man auch*
hier wie unter 3 die Endtangenten en,n^m und _„_[_„,,„ und
das weitere Verfahren ist genau gleich dem unter 3
entwickelten ; Abbildung 12.
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6. Einfluss der durch die Momente der Nebenspannungen
verbogenen Stabaxen bezw. Einfluss krummer Stäbe.

An Stelle der Hebel infolge Wanderung der Schweraxe

treten die Hebelarme herrührend von der infolge der
Nebenspannungsmomente verbogenen Stab-Schweraxe oder
die Hebelarme der krummen Stäbe bezogen auf die Stabsehne.

W. Ritter in Zürich und Müller-Breslau haben diese
Einflüsse eingehend verfolgt und geben Formeln, ersterer
auch sehr wertvolle Tabellen, sowohl für gezogene als
auch für gedrückte Stäbe. Ganz besonders für gedrückte
Stäbe wirkt sich dieser Einfluss spannungsvergrössernd
aus und muss für gedrückte schlanke Stäbe, also geringeren

Steifigkeitsgrades eingehender verfolgt werden. Die
Voraussetzung unter welcher Ritter und Müller-Breslau
die Ableitungen geben, nämlich dass sich die Endtangenten
durch den Einfluss der die Momente erzeugenden Längskraft
frei ändern können, dass also die Stabenden im Knotenblech

nicht elastisch eingespannt sind, trifft nicht zu, und
es werden infolge der elastischen Einspannung der Stäbe
in den Knotenblechen und deren Widerstand gegen freie
Drehbarkeit die nach dem Verfahren des T. K. des V. S. B.
ermittelten Momente geringer, da das letzt erwähnte
Verfahren diese elastische Einspannung berücksichtigt, Abb. 13.
Da bei richtig dimensionierten Stäben diese* Einflüsse gering
sind, verliert der erwähnte Unterschied an Bedeutung.
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Abbildung 13.

7. Einfluss der durch die Knotenbleche verkürzten
theoretischen Stablängen und

8. Einfluss der Nachgiebigkeit der Knotenbleche.
Ersterer Einfluss ist auf die Vergrösserung der

Einspannmomente an den Stabenden einer der bedeutendsten.
Bereits Prof. Mesnager in Paris, und in allerletzter Zeit
die Ingenieure Leilz und Tschalyscheff haben sich mit
dieser, die Einspannmomente vergrössernden Wirkung
befasst. Während Leitz die Einspannmomente der Stabenden
dadurch berücksichtigen will, dass er die an den Enden der
theoretischen Stablängen errechneten Momente im
umgekehrten Verhältnis der wirklich freien, also zwischen den
Enden der Knotenbleche gemessenen Stablängen, zu den
theoretischen Stablängen vergrössert, gehen Mesnager und
Tschalyscheff von der bei Voraussetzung starrer, unde-
formierbarer Knotenbleche richtigeren Annahme aus, dass
die Endtangenten an den theoretischen Stabenden wie
errechnet verbleiben und dass der durch die Knotenbleche
verkürzte Stab an den Anschlusstellen an die Knotenbleche
in seiner Biegelinie diesen Tangenten folgen müsse.
Dadurch ergibt sich in vielen Fällen eine ganz wesentliche
Vergrösserung der Einspannmomente an den Ausgangs-
Enden des freien Stabes.

Bezeichnet man mit /„ die theoretische Stablänge,
zwischen den theoretischen als Punkte gedachten steifen
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